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Präsident:  Johannes DUFTNER; Achenseestr. 38; 6200 JENBACH
Tel.: 05244 63 047 oder 0650 450 19 54
Email: duftner@chello.at
________________________________________________________________________________________________

PROTOKOLL der Generalversammlung 2017
des Tiroler Schachverbandes

datum:		sonntag, 7. mai 2016, 14:00 uhr
ort:		klublokal des schachklub jenbach; 2.stock,versammlungssaal 
		südtirolerplatz 3 (postgebäude); 6200 jenbach

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Beschlussfähigkeit für die Generalversammlung ist gegeben. 84,8o% der Vereinsvertreter sind anwesend. Das sind 25 anwesende Vereine. Beginn der Generalversammlung um 14 Uhr
2. Verlesen des Protokolls vom Landestag 2016
Auf das Verlesen des  Protokolles 2016 wird auf Antrag einstimmig verzichtet.
3. Bericht des Präsidenten
Video über das schachliche Jahresgeschehen in Tirol wird gezeigt. 
4. Bericht der Jugendreferentin
Powerpointpräsentation  im Anhang
5. Bericht der Frauenreferentin
Powerpointpräsentation im Anhang
6. Bericht Herbert Erlacher zu den Belangen der Homepage
Die homepage ist immer sehr aktuell. Diese homepage ist eine der meistbesuchten in Österreich. Eine hervorragende Plattform für alle Vereine Tirols. Vielen Dank an Herbert Erlacher
7. Bericht des Kassiers
Kassabericht zum Landestag am 07.05.2017 in Jenbach
Einnahmen vom 25.04.2016 – 26.04.2017					€ 45.004,95
Ausgaben vom 25.04.2016 – 26.04.2017					€ 45.739,41
Tatsächlicher Abgang								€      734,46
Einnahmen:
Freie Einnahmen: 
Mitgliedsbeiträge und Kontumazgebühren					€ 22.445,30   
Sponsoren									€   2.000,00  
Subventionen									€   8.916,00   
Zinsen										€         26,99  
Auflösung Sparbuch								€      256,18  
Summe freie Einnahmen								€ 33.644,47
Zweckgebundene Einnahmen:
Kaderförderung Land Tirol							€   4.000,00  
Kursbeiträge Jugend								€   2.840,00  
Nenngelder									€   2.585,00  
Kaderförderung ÖSB								€   1.935,48  
Summe zweckgebundene Einnahme						€ 11.360,48
Gesamteinnahmen:								€ 45.004,95
Ausgaben:
Meisterschaften + Unterstützungen Vereine	€    9.512,58  
Jugendarbeit	€  12.446,02  
Jugendfördersystem LV Tirol	€    2.474,00   
Beitragskosten ÖSB	€    7.640,00    
Büromaterial, Pokale, Urkunden	€       736,35  
Lagerbox (Miete inkl. Versicherung)	€       664,17  
Kosten Vorstand	€    3.214,80  
Kosten Elo - Wertung	€    1.337,50  
Kosten Homepage	€    2.160,00     
Kosten Schach Aktiv	€       864,00  
Unterstützung Schulschach	€    2.000,00 
Schiedsrichterkosten	€    1.300,00 
Sonstiges (Versicherungen, PR)	€       789,98      
Rücklage ÖM	€       600,00 
Gesamtausgaben	€  45.739,41
Rücklagen zum 26.04.2017:
Girokonto	€    1.155,89
Sparbuch 2	€  11.993,50
Sparbuch 3 (Rücklage ÖEM, bereits als Ausgabe verbucht)	€    4.826,63 
Verbindlichkeiten zum 26.04.2017:
ÖSB Mitgliedsbeitrag	€  11.170,00
8. Bericht der Kassenprüfer
Christoph Kondrak und Bertolin Eduard haben die vorgelegten Unterlagen eingehend geprüft.
3 Belege wurden diesmal reklamiert , werden aber vom Kassier Ranner Stefan bis zur nächsten Kassaprüfung überprüft und richtiggestellt. Die gesamte  Buchführung ist ordentlich und sauber geführt.
Der Antrag auf Entlastung des Kassiers und des Vorstandes wird gestellt.
9. Entlastung des Kassiers und des Vorstandes
Der Kassier und der Vorstand wurden einstimmig entlastet.
10. Antrag auf Statutenänderung:
Abschaffung von zwei Ämtern im Landesgruppenvorstand: 
Die beiden Posten des 2. Vizepräsidenten und der des Schriftführerstellvertreters im Landesgruppenvorstand sollen abgeschafft werden. Dafür können zwei Berater, die vom Vorstand eingeladen aber kein Stimmrecht haben, bestimmt werden.
Der Antrag auf Statutenänderung wurde einstimmig zu 100% angenommen.
11. Neuwahl des Vorstandes
Eingebracht von Präsident Johannes Duftner für die Generalversammlung am 07.05.2017
Präsident: 		Johannes Duftner
Vizepräsident: 		Herbert Erlacher
Schriftführer: 		Gerhard Wurzer
Kassier: 		Eva Wunderl
Kassier-Stv.: 		Anton Niedermayer
Landesspielleitung: 	Stefan Ranner
Jugendreferentin: 	Ina Anker
Frauenreferentin: 	Christin Anker
1.Beisitzer: 		Alexander Meier
2.Beisitzer: 		Armin Baumgartner

Die Neuwahl des Präsidenten und des Vorstandes wurde einstimmig angenommen.
Diesmal wurden 3 verdiente Mitglieder des Landesvorstandes mit der Tiroler Ehrennadel geehrt.
Mantl Karl, Platgummer Peter und Haspinger Hanspeter erhielten die verdiente Auszeichnung. 

12. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der Vereine

ANTRAG 1:
Der Vorstand des Landesverbands Tirol stellt an den Landestag folgenden Antrag:
Die TUWO des Landesverbandes soll in folgender Weise verändert werden:

Die Jugendlandesmeisterschaften sollen nicht zwingend für alle 6 Altersklassen durchgeführt werden müssen. Einzelne Altersklassen ergeben manchmal keinen Sinn (Da z.B. nur ein Teilnehmer). Trotzdem muss laut aktueller TUWO eine solche Meisterschaft durchgeführt werden.
Daher soll die TUWO so geändert werden, dass wie auch bei allen anderen Einzelmeisterschaften, diese Meisterschaft nicht erzwungen ist.

Die Änderungen der TUWO sind rot markiert:
	§ 7 LANDESMEISTERSCHAFTEN DER SCHÜLERINNEN (U8, U10, U12) UND WEIBLICHEN JUGEND (U14,U16, U18)
	      7.1 DIE LANDESMEISTERSCHAFTEN GEMÄSS § 7 SOLL JÄHRLICH AUSGETRAGEN WERDEN.
 	§ 8 LANDESMEISTERSCHAFTEN DER SCHÜLER (U8, U10, U12) UND JUGEND (U14, U16, U18)
 	      8.1 DIE LANDESMEISTERSCHAFTEN GEMÄSS § 8 SOLL JÄHRLICH AUSGETRAGEN WERDEN

DIESER ANTRAG-ÄNDERUNG DER TUWO-WURDE VON DEN ANWESENDEN VEREINSVERTRETERN  EINSTIMMIG  ANGENOMMEN.
	ANTRAG 2:
	DER VORSTAND DES LANDESVERBANDS TIROL STELLT AN DEN LANDESTAG FOLGENDEN ANTRAG:
 	DIE TUWO DES LANDESVERBANDES SOLL IN FOLGENDER WEISE VERÄNDERT WERDEN:
 
	DIE LANDESLIGA SOLL MIT 10 MANNSCHAFTEN, ANSTATT DER BISHERIGEN 12 MANNSCHAFTEN GESPIELT WERDEN. 
	BEGRÜNDUNG:
	IN DER HEURIGEN SAISON BEFANDEN SICH BEREITS NUR MEHR 10 MANNSCHAFTEN IN DER LIGA. 
	ES IST AUFGRUND DER ENTWICKLUNGEN DER VERGANGENEN JAHRE AUCH NICHT UNBEDINGT ZU ERWARTEN, DASS DIE 	LANDESLIGA SCHNELL AUF 12 MANNSCHAFTEN WIEDER AUFGESTOCKT WERDEN KANN.
	ZUSÄTZLICH IST ES SO, DASS AUFGRUND DER DERZEITIGEN AUFSTIEGS- UND ABSTIEGSREGELUNGEN ES KEINEN ABSTEIGER AUS 	DER LANDESLIGA GEBEN KANN. DAS IST EIN ZUSTAND, DER SCHLECHT FÜR UNSER LIGASYSTEM IST.
 
 	DIE ÄNDERUNGEN DER TUWO SIND ROT MARKIERT:
 
	§ 9 TIROLER MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT (TMM)
	9.5 LANDESLIGA
 	1. DIE LANDESLIGA WIRD MIT 10 MANNSCHAFTEN GESPIELT		
	4. SOLLTEN SICH IN EINER SAISON WENIGER ALS 10 MANNSCHAFTEN ERGEBEN, WIRD DIE LANDESLIGA MIT DER 		ENTSPRECHENDEN ANZAHL AN MANNSCHAFTEN GESPIELT. DIE ABSTIEGSREGELUNGEN WERDEN ANALOG 			ANGEPASST.
DIESER ANTRAG WIRD VOM LANDESVERBAND ZURÜCKGEZOGEN.

ANTRAG 3 VOM SK REUTTE
BEIDE ANTRÄGE GELTEN FÜR DIE TIROLER LANDESLIGA!
A:
IN DEN WINTERMONATEN JANUAR UND FEBRUAR FINDEN KEINE SPIELTERMINE STATT. DIESE KÖNNEN Z.B. AUF DEN HERBST ODER AUF DAS FRÜHJAHR VERLEGT WERDEN. DIE IN DEN WINTERMONATEN HERRSCHENDE VERKEHRSSITUATION (WINTERLICHE FAHRVERHÄLTNISSE, SCHNEEFAHRBAHN, URLAUBERREISEVERKEHR) KÖNNTE HIERMIT UMGANGEN WERDEN, DA DIE ANREISE IM HERBST BZW. IM FRÜHJAHR ERHEBLICH EINFACHER IST.
SOFERN DER VORSTEHENDE ANTRAG A KEINE ZUSTIMMUNG FINDET, WIRD ANTRAG B EINGEBRACHT:
65,09% DER VEREINE SIND DAGEGEN, 34,91% ENTHALTUNG, DER ANTRAG WURDE ABGELEHNT.
B:
DER SK REUTTE ERHÄLT DIE MÖGLICHKEIT DIE ZWEI „WINTERDOPPELRUNDEN“ (JÄNNER UND FEBER) GEGEN DIE JEWEILIGEN GEGNERISCHEN MANNSCHAFTEN IM HERBST VORZUSPIELEN BZW. IM FRÜHJAHR NACHZUSPIELEN. DIE ERSATZTERMINE WERDEN MIT DEN JEWEILIGEN MANNSCHAFTEN VEREINBART.
WIR (SK REUTTE) SIND DER MEINUNG, DASS UNSERE ANTRÄGE AUCH FÜR DIE ANDEREN MANNSCHAFTEN DER TIROLER LANDESLIGA AKZEPTABEL SIND UND DASS DADURCH EINE REDUKTION VON KONTUMAZEN ERREICHT WERDEN KANN.
OBMANN DES SCHACHKLUB REUTTE SIEGFRIED SIEBENHÜNER
78.30%  DER VEREINE SIND DAGEGEN, 21,70% ENTHALTUNG, DER ANTRAG WURDE ABGELEHNT.

ANTRAG 4 VOM SK LANGKAMPFEN
Der Schachklub Langkampfen stellt folgenden Antrag offiziell an den Schach - Landesverband Tirol:
Der Landesverband Tirol möge bei seiner Generalversammlung am 7. Mai 2017 darüber abstimmen, zukünftig in allen Spielklassen der Tiroler Mannschaftsmeisterschaft zwei Mannschaften desselben Vereines die Spielberechtigung zu erteilen!
Dies würde einiges an Vorteilen bringen, über die man gerne beim Landestag diskutieren kann.  In erster Linie könnte man dadurch eventuell der Problematik Landesligaaufstockung entgegentreten. Es müsste auch nicht gleich eine Mannschaft absteigen, nur weil die Kollegen aus der nächsthöheren Spielklasse den Klassenerhalt nicht geschafft haben usw. usw.
Der Antrag von Langkampfen wird mit 57,55% abgelehnt, 21.70%,  Enthaltung, 20,75% sind dafür.

13. Wahl des Schiedsgerichtes
Alle bisherigen Mitglieder des Schiedsgerichtes haben sich wieder bereit erklärt, dieses Amt zu übernehmen
Und einstimmig gewählt. 
14. Wahl der Kassaprüfer
Beide bisherigen Kassaprüfer stehen für das Amt wieder zur Verügung, sie sind bis 2019 gewählt
15. Allfälliges
Ein 8. Spieler für die Tiroler Landesmeisterschaft Gruppe A wird noch gesucht. Herr Tabernig wird noch kontaktiert. 
Ein internationales Open wird heuer in Innsbruck durchgeführt.
Rattenberg veranstaltet zum Vereinsjubiläum ein gutdotiertes Schnellschachturnier
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